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Spuren zeigen. .. . Sie find Sem alle Orei reinite Künder Ddeutichen Seelen.
ebens! ihr Stil aber Deutich?« nge a. a. O.)

Noch ift uns eine Deutung OPSs FremÖgefühls aufgegeben, Üags fich uftfe
mweilen mwilchen Gregorianifchem Choral und nordifchem Mufikempfinden
Ipannt. Vor em Darf Nan neben er Fremöheit Die ebenfo vorhandene unÖ
vDon Tag Tag 1D3a  en! erziı Begegnung nicht vergelien. Zur TRIaruns
Oer Ablehnung aber gilt  + Der Choral ilt eine ehr verinnerlichte Form OPs
Singens. Es gehört viel un Vertiefung, eine Geiftigkeit und eiINe
ruhige, nicht fenfations. un pikanteriefüchtige egegile Oazu, ihm mwmirklich
egeSINeEN. icht menISeEr als OazZu, ın eine innerliche Beziehung Oen
Koftbarkeiten Der mittelalterlichen nordifchen Malerei un Miniaturenkunft
einzutreten. All 1eile un ift eine Kunft er iNnne, Sie ilt finnennah unÖ
zZzZumelLlen DOoON leuchtenden Farben un® blühender Melodik. ber fie eine

OPS Geiftes, Qer sobria I8 Der chriftlichen Haltung Und nur
nliichen Herzensgefinnung ift Öle Begesnung Mit ihr gemwährt. Der Choral
ift eine alte Form er u11 icht herausgemwachfen aus Oen mufikalifchen
Strömungen, Öie 0Oas ulnalı Werden er meilten DON Jugend auf be
Mmften. Zwilfchen leiner Form un® Art und uns ftehen hundert e
gefichichtlicher Entmwicklung 1D0@1 enticheidende Jahrhunderte, ın enen Öie Zeit
uUuns Oem Fühlen Dder Vorfahren 'n Nat, in0em fie Der melismatifchen
Polyphonie Oen amp nfagte, Oen YtNMUs bis ZUr Plattheit verflachen
ieß un Qer Melodie JjJene infache Sinnenfälligkeit gab, Öie euftfe 0On meilften
als elbitverftändliche Vorausfegung gilt. Der Sinn für Melismatik, afton!
unÖ freifichmwingende, harmonifch nicht gederutete inile iit jenen Jahren
mehr un mehr gefchwunden unÖ Der Sinn für Öie ulturen, eren

Ourch Oielen el eitimm ilt Ihn zurückbringen el ın gleicher
eile Qem Gregorianifchen Choral unÖ QOPm nordifchen Mufikempfinden
1eniten fein, el mwieder heraufrufen eine Zeit Begegsnung.

Fire
olk 4USs Qem Glauben
Von Ebmyarb Cahill S, J

»Ein Sonderreich, mwmie eine kleine Welt für fich.«

an üUt Bodenfläche 10aAs größer als ayern. Nie Einwohnerzah beträgt
runÖ vier Millionen, vDoOn enen e{1va Örei Millionen katholifch find., Der

en ilt ZUum größten Teil fehr TU  ar, Das Land hat qusgezeichnete alen
unÖ le fifchreiche Flüffe. Obgleich Irland auf Dder gleichen Breite mit Or°  s  =
Deutfchland Liegt, ift fein Klima, IiDenn auch eichlich eucht, ım Winter fehr
mild, IO Oaß Öie Felder OaQs Jahr hindurch Srun find.

eine Lage äaußerfiten an! Nordmefteuropas emahrte Irland mehr aqls
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taufend e DOT Jenen Zerriffenheiten, Oie für Die 0OPs Feitlandes
unÖ Großbritanniens 10 bezeichnend? find. Nie Ram nte 0) 1 Herrichaft OPS
Oomı  en Imperiums. Es frei DOoOn OPn Finfällen Der Völker, Die 1m
4, unÖ Oen folgenden Jahrhunderten Europa und Gro  it  1en ber.  f
mwmäaltisten. Die nationale Iradition rlands, Öie nie Sanz unteroro 1DUFrOE,
reich er eit ÖOle DOrCHr1ı Zeit zurück. Die gefchichtlichen TRUnNn!
unÖ Öie Stammbäume Der führenden Famil rlands find weifent
ichen eit Der QOPs$S 3O er fpäteltens eit Anfang OPS 4, Jahrhunderts nach
riltus authentiich uberlueiert.

Nie irifche Der gälifche Sprache, Oie ın IrlandD eit Ankunft Dder DOT
runÖ zZivEeLEINNA Jahrtaufenden gefprochen mMurvde, ift noch Oie utter  =
Iprache eiInNnes Teiles OPS riichen Volkes. Im Frühmittelalter IDAr fie an Zeit
neben Latein unÖ riech! Öie Öritte Literatur{pr Europas unÖ ela
chon DOT QOPm 1, Jahr  nNOeF e1in reiches Schrifttum, Üags feiner Art bis
Zum eutigen Tage einNZIS Dafteht.

Der alte Name für rland, er Durch Öle Verfaffung DON 937 mwieDder mtlich
1DUrOE, ift Fire (ältefte Form erne, lateinifch ern1a ber eit Oem 5, Jahr.
hundert 11 Chr. 1iDurden Öie ren om  en Reich allgemein qlg Scoti, ihr
LanO aqls Scotia bezeichnet. Dieler Name, Deffenr ungeklärt ift, anQ0
eit Oem 19, Ja auch auf Kaledonien, 0Oas heutige SchottlanD, An
IDENDUNG, Die achkommen einer rifchen Kolonie allmählich ZUr

politifchen err gelangst Etmva eit 1100 IDUTrOP Öie Bezeichnung
Scotia für Irland ungebräuchlich, unÖ either ift auf Dem europa Feft.
an feinem eigenen amen bekannt.

Die find e1in Der keltifchen Raffe, Oie DOTr Oem Aufiftieg Dder
rOom  en mMa unÖ DOT Qem chriftlichen Zeitalter 0as wefitliche Europa
eMDONNfTE., Zwei DvDer  eOenNe Zweige Oiefler noch iın Europa;:
Öle britifchen er brythonifchen) Kelten ın ales unÖ er yetagne, Oie
galı  en Keiten Irland un© Nordmeft  ottlan0 Die Sprachen Oieler Völker
en {roß6 naner Vermandticha bemerkensmerte Unter  eOe, Öie ohl auf
eine ehr Tru Zeit zurückgehen. Die Gälen, Die aqals Iren eine ge  (8)  en
Nation bilden vÖölkifich gehören quch Oie vDoOn Schottlan©0 nen E

1inO Der ar Der keltifchen Raffe. Die Tatflache, Daß fie niıe
SÖmifche Herrichaft amen, DON hellen Kultur Baum berührt

ivDurOen unÖ hre Unabhängi  ei unÖ völkifch  =  gefe  aftliche TUuRßfur
mwelentii:  en bewahrten, unterficheide fie quffallen© DONMN Oen andern europäi  en
Völkern, vDon Dden Kelten ales unÖ Schottlan0

Die Der alen follen Die Gebiete Deu: unÖ
Oen Herzyni  en un angs Der Rheinebene gemwelen fein. Wann

fie fich OOrf vDoONn Oen übrigen keltifchen Völkern Iöften und nach Iirland Z
ift nicht ficher. Altere Oricher fegten ihr Komt_nen in Oas ©, Jahrta D, Chr.

DNiefen amen hat Oas europäifche Mittelgebirge DOnNn en evennen ber
Taunus, 9a1’Z unÖ Thüringer Wald bis s SuDetenland DO keltifchen nie
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an; Oie heutige ıllen ift Der Anficht, Daß Die Befißnahme OPSs Landes erit
400 D, Chr. vollendet ar. mmerhin MAS eine erite keltifcher Ein=

DAanoeerer Irland chon 1000 D, Chr. rreicht en. Wie Oem auch fei, Darin
herricht Ubereinftimmung, Daß Besinn er chriftlichen Zeit, mahrfcheinlich
noch früher, Öie alen Oie Urbevölkerung er nie 1DOrIen hatten, fo Oaß
fich gälifche Sprache unÖ Gefellfchaftsform SAaNzen an Durchfegten Die
vollftändige Mifchung Der verichiedenen Raffen em einzisen 'olk unÖ Öie
Vollendung völkifcher inheit fich ın QOem uralten rauch rifcher Schrift=
teller er Zeiten, DON rem Heimatlande als iner Perfon, gemwöhnlich
iıner Frau ire, Banba, Dark ofaleen, FohOla) prechen. 1eie Perfoni=
fzierung ar vielleicht »Oen ariten unÖ KOonkretefiten Nationalitäts
Degriff OPsS Altertums« (Mac Neill, Phases of Irish History, 97).

Die an völkifcher Einheit nicht ehr unÖ materiell,
als Imehr geiftig unÖ® kulturell. Bei Oem auffallenden angel er
{taatlicher rganifation 91012 unÖ Recht, Literatur unÖ Gemeinfchafts=
leben, 1DIE en Griechenland, ge  ames Erbgut OPSsS Volkes;: Oem mußten
fich einzeine unÖ ede Volksfichicht verbundDden.

Irland hat hauptfä feiner ilolierten Lage zuzufchreiben, Daß
Dlieb, 101e Geoffry Keating, Qer irifche Hiftoriker OPSsS 17, Jahrhundert, a4aus
Orückt, »P1n Sonderreich, 1DIE eine klieine Welt für fich« istory reland,

39 f.), mMitf eigenem Regierungsfvitem, 1genen Volksbräuchen, eigener DÖl=
kifcher ult unÖ bodenftändiger Literatur, Diefes Schrifttum, Oas noch
ın Den nationalen UÜberlieferungen er Feftlan:!  elten mDurzelt,
enen Reichtum Sage unÖ Dichtung. Wie Oie eroli Literatur er
Griechen, o ebt Öie irifche Sage iIm eit uralten Zeiten. eine Gefchichten,
egenden und GeDichte find urch Öie Jahrhunderte hindurch MünDdlich DON
Generation Generation mweifergegeben, Dis fie fchließlich, eima ım f Jahr=
hundert n Chr., zu literarifcher zeichnung gelangsten. Die rifchen iterati,

enen Schriftfteller, Dichter, Gefchichtsfichreiber, Rechtsgelehrte, Yzte und
Mulfiker gehörten, hatten eit Itefter Zeit DefonNDdere orre  @; Dis Ins Y=
hundert eten fie einen ma  igen an mitf em Del Als ufter OPS
völkifchen Pes trugen fie ın alle Volksfchichten Wilfflen Öie nationale Ge=
Ichichte unÖ ein e$ Maß literarifcher Bildung Im aufe er Eroberungs
Rriege OPsS &./17, Jahrhunderts IDUrOP er an Der ıterafi vernichtet: ehr

DOoON ihnen 1DUrOenN gefötert, ihre LänDder befchlagnahmt, ihre Schulen ZeTt
ftört, ihre ücher unÖ Handfchriften, ihre Mufikinftrumente verbrannt.
ber noch tief ın Öie Neuzeit hinein Öie literari Tradition, ivbenn auch
angsfam chmächer mwerdend, egiter. auptia Öie achkomme
er ihres Eigentums beraubten unÖ verarmten iterati, Öie fahrenden Dichter
unÖ Seanachies (Gefchichtenerzähler), Öie 0as N  arı unÖ romantilfche Erb=
Suft wachhielten. 1ele Tradition un er ihr eit Jahrhunderten
untrennbar verbundene Glaube ielten eift unÖ Mut OPsS Volkes mährend er
Verfolgung ufrecht.
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\ Die Der gen.
Das charaixteriftifche Merkmal Der rifchen ift ihr Verhältnis

Zu  - katholi  en Glauben, er eit Oem Bekehrungszeitalter qufs nnigite mit
er Kultur OPs Volkes verkRnüpft Diefem Glauben Oie Nation ihre
Geltung unÖ Oie Bemwahrung ihres völkifchen FEigenlebens (rOB Bedrückung

Zum Chriftentum murden Die ren DOT em Durch Oen eiligen Patrick Dbe
ehrt, Der 439 Mitf ner leinen Gruppe DOoN Miffionaren ın ihr Land gekommen
1IDar. Patrick, geborener rıte unÖ römiifcher Bürger vornehmer rBunft, IDar
qls na vDon heidnifchen rifchen Seeräuber unÖ ın Die
Shlaverei nach Irland verfchleppt IDOrOPnN. ährend feines lechsjährigen
Sklavendienites mwurde elr mit der Sprache unÖ Oen Sitten OPsS Volkes bekannt.
In leiner Autobiographie, Oer Confessio, Öie er greife Patrick Irland
fchrieb, 9ibt Bericht DON leiner Gefangennahme, leinen Sklavenjahren,
feiner un OPem über  türlichen Ruf Oie iriiche Miffion Die Schrift
mit ihrem rauhen Latein Olen  ar qufs an  au  fte en Charakter 0135 Apo
{tels. Der Glaubensgeift, Oie unÖ Öie Iut apofto  en Eifers, Öle arın
lebendDigs find, erinnern Oen eiligen Paulus, Gern Patrick fein en

eigenen zugebracht; aber Öie »Stimme Der Iren«, Öie hne nfte
in 109nen bittendD na  G ihm rief, » er MO mMWieder ihnen mwmandeln«,
ieß fich nicht Zu  = 1veiISsen Dbringen. Er erließ Britannien, auf Lerin
(Gallien) quf 0Ogs Prieftertum vorzubereiten. Schließlich IDUFrOÖP P nach vielen
Wechfelfällen un Leiden Zum Bifchof gemweiht unÖ Durch t. Germanus, OPen
Vertreter OPS Papftes Cöleftin Gallien, Zu  3 irifchen gefandt.

Es cheint, Oaß Oie Chriftianifierung verhältnismäßig wenISE Gegner iın
Irland fand; jedenfalls IDUFrOP Oags Land, fomeit IDIr mwiffen, hne nen
Tropfen Martyrerblut bekehrt. Um Öie OPsS Ö, Jahrhunderts IDAr faft Oie

Nation chriftlich SEeIvOrOeN unÖ als inZzige qaußerhalb OPs rÖmil
chen Kulturkreifes Wefteuropa Oas katholifche Chriftentum enOgüÜültig

Die Zeit OPS frühen Mittelalters el mit Recht 0as GOoldene Zeit:
rlands. Damals verdiente Irland den »Infel er eiligen«, ÖOen

mittelalterliche OPS$S FefitlanDdes ihm gaben. Man hat Oen EinOruck,
aqals habe fich gera0ezu Oie Energie 0OPs Volkes quf Vollkommen.
heit unÖ miffionarifche kRONzentriert. »Solch eine Blütezeit Heiligkeit«,
chreibt er Hiftoriker GOoUSaUQ, »Ö{e fich mwWährend e1 Zeit vDON Örei bis
DIE Jahren erhielt, ein Schaufpiel, 0Oas er menfchlichen Zur
Ehre gereicht, unÖ ZeIST, welchen en OQs Chriftentum Menichen mit Oem
Wirken Der göttlichen führen kann« (Les Chretientes Celtiques, 105).,
Noch Lebzeiten OPS Patrick gr mwahrfcheinlich ım 41

besann ne Saat klöfterlichen Lebens Puch: {ragen. In feinem Brief
Coroticus chreibt Pl »Es ilt mır nicht möglich, Öie er un Die
JÖöchter Fürften, Öie Önche unÖ Jungfrauen Sgeworden find, aufzu
zahlen.« Allmählich ahm Öie monaftifche EeIDESUNG Ausmaße Daß
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Qer ensS pro_tel’éantifche Gefl  chtsfchreiber Bury dieler Periode meint:
»Das Mönchtum besann Oamals Irland Zur Schmärmerei IDEFrOPNL..« Die
irifche Ordensrege IDar bekannt inrer aqaußerordentlichen renge, Fine

avon IDAar, Daß Öie Klöfter, Öie DvDO  - rifchen Miffionaren rOß=
Dritannien unÖ auf Qem Feftland gesründet Öie irifche ege DalD
chmwer fanden unÖ fich auf Öie mildere OPSsS eillgen umitellten.

Das Frühmittelalter IDar eine Zeit 0OPsS A0 ın Wefteuropa., Gelehrfamkeit
unÖ Kunft lagen hoffnungslos Darnieder; Irland fanden fie eine 6=
ftätte. Dort eNIMmY  elten Oie Klöfter eine Tradition, Die ihnen für mehr als rei
hundert re ÖOPn Vorrang Abendland icherte. Nach Taufenden ählten Öie
Studenten Qer größeren rifchen Schulen, IDIE Armasgsh, Bangor unÖ Clonmac=
nNOI1ISE., Sie amen qus en weiteuropäifchen Ländern, fo Daß rland, Öie »Infel
Der iligen«, auı Mittelpun er Hochfehulen Wefteuropas DUrOe, Öie
OPS ums rer Bibliotheken berühmt Die religiöfen andfchriften
des 8./9, Jahrhunderts, 1DIiEe Oas Buch vDon Kells, enthalten einige Der De=
rühmteliten Beifpiele Dder Schönifchriften un® QOPsS uchfchmuckes.,

Apoftel OPs Chriftentums un er Kultur.
Unzählige ren »Atrömten 1mDIE Bienen 4Us en Stöcken und überfluteten

Öie iremden Nationen« (St Bernardus, ita St. ala  iae, Kap. Die Pikten
unÖ Shoten Nor9britanniens idDuUurOdeN Ourch irifche Önche vbekehrt, Öie
eitung 0OP$s eiligen Kolumkille vDon 09as Infelklofter Don ona gründeten

icht mweniger als DIEFZIS InOere Miffionszentren bald als Tochter=
gründungen DONn ona ber ÖOen SAaNnzen Norden Britanniens Denfelben
rifchen Miffionsmönchen ift auch Öie Bekehrung er Angeln, ÖOie RUrz
Noröhumberland und Eaftanglia robert hatten, verdanken. St. Oolumban
unÖ eine Gefährten, Öie Ende OPS Ö, Jahrhunderts DOoON Irland aDIUuhren,
unÖ DIELE Glaubensboten nach ihm eröffneten mehr aqls ünfzig Mittelpunkte
Der laubensverkündigung ın Burgun® und ım fränkifchen Königreich. Bald
folgte Die Gründung DOnNn St Gallen ın er Schmweiz, st. Bobbio er LOom.
Dardei, enNau oOenilee, unÖ allmählich eritreckte fich Öie el er
rifchen Miffionsklöfter DOM Ni  errhein und er Maas bis ZUur ON unÖ Zum
Apennin. Auch Öftlich Ddes Rheines arbeiteten irifche Miffionare Franken,
Bayern un Niederöfterreich. Noch eufe kannn MNan Öie Spuren Der rifchen
Gl  bensapoftel DON Island unÖ Oen zOern ım Norden bis ina Oen
äußeriten Grenzen altlens ım en verfolgen Noch eufte iverden mehr qlg
950 Heilige, Oie ın Irland geboren find, als SchubGpatrone DOoOnNn Ortichaften
Ocn verfchiedeniten Teilen Europas unÖ Großbritanniens verehrt, avon e{1DvaAa
115 Deutichland.

In er Aufbaubemwegsung, Öie DO  S Oen Barolingsifchen Schulen UsSSInNg,
pielte Irland eine bedeutenDde In Oilelen Schulen 1DUrOÖOP Der Trun! Zur
Nnitte  erlichen Kultur OP$S Abendlandes gelegt, ım befonDderen Öen großen
Univerfitäten er Ipäteren Zeit. Nie irifchen Gelehrten Vertreter einer
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höheren ultur, als man fie QOamals auf Dem eitland finden können. 1e
beruhte auf einer rein chriftlichen Erziehung un er ußerft en Geiftes=
haltung, Oie fich mift ner en Formalbildung verband., er Oen Hervor=
ragenden rifchen amen Dder Rarolingifchen Schulbewegung finden fich Jofeph
Scotus, Alkuins Freund unÖ Mitarbeiter Aachen; Klemens, Opr Leiter Der
Pala  ule Karls OPsS Großen unÖ rzieher Kailer othars; Albinus, Der Vors
er er chule vDon Pa  / Oem (päter Der eruhmtfe Dungal folgte; Moengal
er Marcellus), Abt DON allen; CeOULNUS ScCOtUs DOn Lüttich nO, qlg
Srößter DON allen, Johannes Scotus riugena, ohl er Der tiefften unÖ
felbftändigiten Denker Dder nachpatriftifichen Zeit.

Die Schulen unÖ Klöfter Irland Dilühten giter Dis Zu Einbruch Der
ikinger unÖ anen 9, un 10, Jahrhunder Kriege und Öie OaDdurch
hervorgerufenen innern Wirren OcCRerten ZIDAaAr Öie Difziplin; Dennoch erfireuten
fich Öie rifchen Schulen auch mweiterhin en niehens. Als Oie Be=
Orohung Durch Die Norödmänner fchließlich mit Der Schlacht bei on 1014),

Der irifche Önig rian Ooru Der StundDde OPs Sieges fiel, ein Ende
fand, besann Irland eine aul auf Oie Klofterfchulen übergreifende Be=
IDESUNGS er litera  en Wiederermwmeckung unÖ ÖPS kirchlichen WieDder=
aufbaus. Ja Öie Schulen vDon Armasgh, Clonmacnoife und Lismore cheinen
Oen Höhepunkt Einfluffes überhaupt erft Öie OPS 19, Jahr.
hunderts erreicht Zu en. ber annn kam 1170 Der anglonormannifche
Einbruch. Jegt Sing rlands Anifehen unter  / Der Ruf leiner eiligen, feiner
Schulen unÖ feiner ele  en entichwand gänzlich aqUS er Erinnerung Der
europa  en Völker.

Geiftig  =  literarifch, Der ul und den fchönen Künften Öie ren
Oieler Zeit Oen Anglonormannen überlegen, Doch poli unÖ Rriegstechnifch
kamen fie innen nicht gleich. Die Normannen überrannten faft 0Oas Land,
erichlugen fcharenmeife ne Einwohner, rannten Kirchen und Schulen nieder
er mwmandelten fie iın eftungen aum IDar aber er er Anfturm 0S
Einbruches vorüber, Ög besann er irifche Widerftand fich ansfam eftigen,
und Oie völkifichen Tra Orangen erfolgreich gen Öie remden DOT, Etma
150 TE nach Ankunft er Anglonormannen fich Oie Lage DieDder ent.
chieden Guniften er Iren verichoben. Nach mweiteren 190 Jahren IDar Öie
anglonormannifche acht eit gefunken, Daß chien, qlg MDUrOr 0Oas
fremDlänDdifiche lement veroörangst er aber, IDIE Öie inger, DON Der

und Ozialen Lebenskra Qer ren aufgefogen.

amp für Oen Glauben.
Einen michwung brachte er Machtaufftieg ngianOs nfter Den

TIudors. Von er Mitte OPsS 16, bis ZUr OPS 17,; Jahrhunderts DUrOP Öie
ngli Eroberung rlands enOgültig durchgeführ! Die legten Eroberungs
kriege I9 unbarmherziger, jJe mehr fie Öen Charakter DON Relisions
kämpfen annahmen. Oen Iu0dOors IDar ngland proteftantifch SemDvOoroen
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und entichloffen, Ole Iren mıit Gemwalt Zur Aufgabe OPS katholifchen ubens,
em fie uner  ütterlich anhingen, zivInNSen ODer, follte 1es nicht elingen,
09as olk vernichten. Mit Qer Tudoreroberung, Öie Der unglücklichen
Schlacht DOoON Kinfale (1601) befiegelt 1DUrOe, S1ng Q0as alte gälifche und atho=
ifche Regierungsiyfitem EnNDde Die Enteignungen unÖ Verfolgungen un Ö{ie
allgemeine Politik er Vernichtung, Oie Kriege begleiteten und ihnen
folgten, mwmiederholten fich quf noch fchlimmere eile unter 1DE unÖ QOen
Puritanern. Etmwa ZI0@e1 Drittel Dder Bevölkerung gingen Ourch Hunger unÖ rieg

runde  / rauchende RKuinen en Oags Land Der Schrift=
iteller Tommafini fagt Oa7zu »Die Kriege der TIudorhorden mwWurden OaDurch, Daß
Die igion gemaltiam geandert mverden Oollte, 4us gewöhnli  en Eroberungs
kriegen utigen, Iyitematifchen Vernichtungskrieg, Dder mit glühen.
Qem Fanatismus unÖ Nnur Greuel ein olk geführt
IDUFrOE, 0as unglücklich IDarTr, LAaNDer DveligGen, Öie feine Feinde begehrten,
unÖ Oeffen eINZISES Verbrechen arın beftand, feiner eisenen Kultur freu
bleiben n0 Den Glauben leiner remden vorzuziehen« (Irish
Saints Italy, S, 205).

Die meilften Der 950 rifchen artyrer, eren »Causg« e6t ZUur Selisfprechung
QOem eiligen vorliegst, Oen 100 wilchen 1050 unÖ 1750, Schließlich
kam er Jakobini Krieg, ın Oem fich ÖIe ren aqauf Öie eitfe Qer katholi  en
Stuarts Oen Protefitanten ilhelm DonNn Oranien eilten. Als Oieler
rieg mit OPm Vertrag DONMN imerick (1691) IDAaT, esannen für Oie
ren ZIDEL JahrhundDderte Verfolsung Daß Oags irifche olk Zeit
überlebte, Hilaire Belloc »e1n Wunder Der chichte« Die Unterdrückun:
OPs rifchen Rechtes 1607), Qie Beraubung unÖ V  reibung rifcher uts  z  =
befiger, Öle D  andige Zeritörung Der Org  fationen unÖ OPS$S Erziehungs
mwelens Dereitete Die Wege für Oas Ziel er englifchen Politik OPsS nächiten
Jahrhunderts Verelendung, avUNg unÖ Erniedrisung er Bevölkerung
Hungersnöte unÖ »Cilearances« ım 19. Jahrhundert, gefördert Durch Oie Leib
eigen{chaft, Der Oas olk herabgemürdigt IDAaT, Oie Errichtung ın Fr
ziehungsfyfitems, Oags Oas ÖOln an raäubte, Oie alt Sanzlı
Vernichtung Der Mutterfprache, Oer mwirtichaftlich Druck, Der belonders eit Der
Hungersnot DOoOnN 847 bis ZU  - Weltkriege ehrere Millionen Der rifchen
Bevölkerung Zu Verlaffen er Heimat ZIDANS: all 0as Maßnahmen
unÖ Begleitericheinungen er englifchen Politik ın Irland. Das Ziel, Oas MNan

verfolgste, IDAr Öie Vernichtung 012% völkifchen Eigenlebens der Nation.
Im OPs 10, unÖ 17 Jahrhunderts IDUrOeN ef1va 550 Klöfter, Öie mwmährend
der anglonormannifchen Periode (1200-1500) Öie Stelle er en rifchen
monaftiichen Niederlaffungen iNnrer Ländereien enteisnet un
Die Gebäude alkularifiert Der vernichtet. Noch eute hre efeuumrankten
Ruinen er rifchen Landfchaft vielfach 0Oas Gepräge Auch Oie KatheDdral unÖ
Pfarrkirchen mDurOden IDES  men, und mit en Einkünften remÖden
ubensbekenntnis übergeben, Oem fich NUur Die englifchen unÖ fehottifchen
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Siedler, Öie 0as Land fich geriffen hatten, bekannten. Der Vertrag vDOoOnNn
imerick ZIDAar Religionsfreibheit garantiert  / troG02em Desann eine Ver=
folgung vDon unernorter Graufamkei mit Don Gefleben, 0) 1 urze
Zeiten er UOEerung ausstnoMmMMmMen bis Oas erite Viertel OPS 1 + Jahr=
unDdertis Durchgeführt DUrOen. rieiter unÖ Ordensleute mWDurden verbannt.
JeDde Öffentliche un0gabe 015 Ba  en qaUDENSsS IDar Wegal Hei  ume
unÖ religiöfe Zeichen IDUrOden eritört Der Defeitigt. Das TIragen OPs geiftlichen
Kleides Qer ffentlichkeit IDAr verboten, Qie egier Der eilgen eile, auch
Privar, e1in »verbrecherifches ergehen«, Wer fich QOem Glauben Dder Nier.
Orücker nicht anfchließen 1vollte, IDUFrOP Ourch ein SANZES =  = un Ver=
mwaltungsiyitem eOräangs unÖ feiner ellung Deraubt. »Das bloße Bekenntnis
0OP$s katholi  en Glaubens«, chreibt er Proteitant LecRY, fchIoß DON
Öffentlichen mte aus, ebenio v»on IaBRaA0em  en Berufen, au ber er
Medizin, unÖ vDoOn fait Möglichkeit, anı unÖ iffen, Würde unÖ
Einfluß erlangen. Gleichzeitig unter’mar ORn Katholiken ungerechten und
Orückenden Steuern, ahm ihm 0Oas Recht, ein gentum vererben unÖ eine
Familienangelegenheiten felbft oronen gab Proteftanten, OpPr mit
ihm FeinÖfchaft ftand, 0) 1 Möglichkeit, ihn Zu a01lgen unÖ auf hundert
Weiflen inBAaANieren. Mit m Orte: ihn auf Zuftand,
der IDENIS IDar als Shliavereri« StOrY Of reland the Eigshteenth
Century, 199) Der große Staatsmann Edmund ur bezeichnet Oas traf=

aqals »e1Ine Ausgeburt perverler menichlicher Findigkeit, eine fchlaue
unÖ rafifnierte Mafchinerie ZUr Unteroörückung, Vi unÖ ab  =
IDUrOISUNg Volkes unÖ ZUr ErNieOriSsuUunNg er menfchlichen aftu
ın ihm«.

Falt Oreihunder Oauyerte Verfolgung Auch nachdem Öie Politik
Qer oHenen Verfolgung qufgegeben IDar', mDIE legten Viertel 8125 18. Jahr:
underts, blieben Vermaltung unÖ Staatsoronung Der katholifchen eUs10n
noch e1n! Wenn qU! Oie meilften Der urfprünglichen S  a
19, Jahrhunder pra nicht mehr in Kraft DUurden Doch le DOoOnNn
nen nicht aufgehoben un® eU2 gefegliche Verfügungen Ordens
ufe 1899 aqls Gegengemi Öie katholifche Befreiungseingabe (»Catholic
Emancipation«) erlallien. Der eilt Dieler Gefeße aber IDar DISs Öie aller)ungite
Vergsangenheit Ipüren.

egen Qer Verfolgung
Obgleich 011 DO unÖ mwirtichaftliche Unterdrückung Oie unheilvolliten

achmirkungen hatte, Öie fich noch ebt bemerkbar machen, haft Die religiöfe
Verfolsung ren eigen  en Zweck Doch in keiner e1le erreicht. Schon
aufe OPS 1 + unÖ 7 Jahrhunderts iDUrOeN panien, talien, Frankreich unÖ
Belgien eminare Zur Heranbildung iriicher Junsmänner ZUum Prieitertum
erri:  eft, Un bildete fich in Irland nach unÖ nach eine befonDdere Art
von Schule, 10 Heckenichulen (Hedge Schools), enen irifche Lehrer
Stimmen der Ze1it, 136
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ihre Erziehungstätigkeit geheimen ausuboten Dald hatten fich Schulen
ber 0Oas LANO verbreitet. In verborgenen inkeln OPsS Landes unÖ
nHütten erhielten Scharen vDon Jungen rifchen nter
vicht DON Dielen 1DIE Wild Lehrern. Solche, Die Verlangen Zu teiter.
{um zeigten, MDurden in O1le rifchen eminare quf 0as an) ge  muggelt.
Nach inrer Prieftermeihe mwWußten fie ittel unÖ Wege inden, ın Irland

landen unÖ religiöflen 1e1) {roß (chärfiter Verfolgung AUSZUULÜDEN. Oft
fanden Oie Feier Der ilig unÖ er Empfang er Sakramente un

freiem Himmel a  Yı mährend Wachtpoften MNSSUum eiINe UÜberrafchung Durch Oie
rotröckigen englifchen Soldaten verhinderten. Kampfjahre bilden {r0oß
Te Leidenstülle Oas {tolzeite in Der rlan0s,.

Die religiöfen unÖ nationalen Intereiffen OPS Volkes, DON Je Irland
ensSverknüpft, vermuchfen JeGt, Da fie DON gemeinfamen

ivuro0en, noch nnıser miteinander. Durch Öie Befchlagnahme OPsS
Kirchens IDAr Oer Klerus qauf OC f  1 Unterfitügung OPS Volkes
gemwieflen; Oags Knüpfte ÖOle Der inheit noch feiter wifchen rieiter unÖ
@, aZzu kam, Oaß nach er Ausrottung OPsS rifchen els unÖ
Der Vernichtung Der OIEe Geiftlichen er Gebildetenitand
unÖ natursemäß Ölie Führer OP$S Volkes IDUrOeN. SO Die Verfolgsung
Oas Ygebnis, Daß Öie OPs Nationalgefühls fich miıt Der eUS1Oo
verband. Schließlich 1IDUrÖe Öie irche all ihren Schichten ım euer Qer Leiden
und Der Tm: geläutert. Der Glaube 012} Volkes IDUFrOP geftär unÖ gehoben,
Qer el er Selbfthingabe unÖ OPsS chriftlichen Heroismus Der Sanzen
Gemein ZUr Jat aufgerufen.

ahren? Der Sganzcn erfolgungszeit behielt Öie nationale literar
Tradition hre ra Obmwohl Irland Dis Zu  — 19, Ja eine r'u
für ÖIe eisene Mutterfprache befaß, kannte unÖ fans Ddoch Oas Volk Öie
mitreißenden, klangvollen Lieder feiner Dichter. Die Macht er nationalen ber.
Lieferung unÖ Öle ! ieder er rifchen Dichter gemDi erfolgreiche
ın Jenem für Öie Erhaltung Der rifchen Nation unÖ Öie ber.

Durch Englan®d. ber hne 011 un® 0)1- einisenDe Der
gemeinfamen eligion, hne ÖIC Führung unÖ Ermutisung Durch Oie geiftlichen
Führer gäbe eufte eine irifche Nation mehr Irland 1DAare, iDIE ales und
SchottlanQ, eine eng Provinz SeIDOFrOFN.

Das irifche olk nat ur Ddieler Feuerprobe 3  1 EsS ift
materielil unÖ kultureil Oerart gefchmwächt, Daß fich 0avon auf Generationen.
Hinaus nicht anz DIrO rholen RÖONNEN. ährend fich Englan© un® Oen
meilten europal  en andern Ölie Bevölke im quife OPS D  n Jahr.
uUunÖeIIs vErOOPPEIt Der veErOreifa hat, ilt Öie Bevölkerung Irlands aqauf
mweniser aqals Öle Hälifteg unÖ Detragt nur noch ein Viertel Ddeffen, IDAS

Oas Land normalen Verhältniffen eich ernahren kÖönnte. Die
abriken unÖ Bergmwerke iind Der  mwDunden unÖ OÖie herrlichen Wälder DON
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ein vernichtet. Auch ereroter bauerlicher Sinn SINg weithin verloren, fo Daß
Öie Ausmanderung Dder Lan bevölkerung nichts Ungemöhnliches ft  D

Der nOkampf un SelbftändDdisg  {t?
äahrend er legten 150 SGEeEIDaANN Oas rifche olr Ourch 1tändDiges

Drängen zuer{t Öie politifchen Rechte, ann Öle religiöfe reineı unÖ fchließlich,
Beginn unferes Jahrhunderts, Oas gefegliche Eisgentumsrecht füur fein Land

Zuru In Zeiten befonderer politifcherg fich Ogs unteröru:
Volk mieder in mehr Qer mwveniISser erniten bemwaitineten Auiftaänden. Die

große nationale FrHeDUNg Prl ihren HÖöhepunkt mährend 0OPsS Welt=
BMIegES. Sie inren Urfprung in g für Ö1e 1e0erDbeleduns
Der Mutterfprache. Um 1914 bildete fich ein rifches TEeIROFPS mitf Oem Ziel,
irlanO DON Der britifchen Herrichaft eireien. Die Füuhrer riefen er  p
MONfAS 1910 Irland aqals unabhänsigen ag qUs unÖ Dublin 1r06
Der Niedermerfung OPS Aufftandes Durch 0as rıcı Heer, Y als‘ Der Hin
ichtung Der Führer rliebte Oie irifche Unabhängigkeitsbemesun: ein FE
11e 1918 3 fie aft Öie geflamte katholifche unÖ nationale
Bevö erfaßt. Langfam entmickelte fich ein Guerillakrieg, unteritüßgt Ourch
den amp OPS palfiven Wideritandes vonfeiten Der Bevö Im re

Das Auslandsirentum, Oas fich aus folchen Ausgemanderten und en Nachkommen
rilcher Ausmanderer zulammenfegt, zahlt ef{ma Millionen ren en USA un über

Millionen Britifichen Empire., urch ihre Glaubenstreue find fie vielfach Zu Ho  =  =
liichen Sauerteig Dielen Ländern gemorden.

Dieles EnDftadium OPs rifichen Volkskampfe: er Dis in Oie neueite eit auf
run! genauer enninis er en unÖ Okumente Oas Ioeben erich  1enene Werk on

RuDdolf B  ingmann, Ge rlanDds, ein amp ÖOie DO reine:
(Berlin 1939, unber Dünnhaupt, Verlag., 195 Geb 6.80). Die Kampfkraft er
Religion und er volksverbundenen Kirche Icheint uUuns ihrer Bedeutung für Oas DOÖL  }A
iiche Ringen er Vergangenheit reilich nicht genügen D gemürdigt fein. Um 19
erireuldi:  er ift Bringmanns ichlagende Widerlegung OPs Uliter.  vemiers LOrD Craigavon,
Öpr Qie iechs ra  en Uliters als »proteftantiichen qa für eın proteftantiiches
Volk« Detrachtet vDiflfen mDill. Tatfächlich bilden Uliter Öie Katholiken Öie
(tarkite Religionsgemeinfchaft, Der DO  _ norDiriichen Regierungskreifen un auf=
geputichte Ronfelionelle egen mMWiro nach Bringmann) eine Rückgliederung Uliters
auf Öie Dauer nicht verhindern BÖönnen.  < enn Ddie iriiche Regierung mDirü en nOorD.
fchen DProteitanten Öie gleiche Gemiffensfreiheit gewähren, eren fich Qie {üDiriichen
Proteitanten Ichon feit Jahren erfreuen un Oies nicht qUs verichmw ommener Oleranz,
ONDdern aQuUus er ehrlichen chtung, die ein gläubiger enich für en andern, auch einen
Andersgläubigen, haft. Ausgezeichnet ift Oas Kapitel ber Öie Vermirklichung er S6=
fitaatsidee fleit 1939, 0as umfaillenden Finblic8 Öie zahe rbeit Ör Valeras für  &z Oie
mwirtichaftliche un! Oziale Gefundung leines LanDdes gemährt un Die erftaunlichen Er=
olge Oieles Staatsmanne Durch veiches Zahlenmaterial illuftriert. In Oem Buche
enn Irland DO Er ley (8°9 1460 Berlin 1938, A, Metßner. Geb.,

8.-) finDdet OaQs eben beiprochene Buch eine gufe Ergänzung. Finmal 1ach er perfön.
ichen e1ıfe hin, ryleben IDIFr Ddoch mit Qem Verfaffer Gefangennahme, aufregende Verhöre
undÖ u dargeitellt er Breite Epikers un ın der Gemütstiefe Pg echten
rven., ift uns QOie Ergänzung in eZUg auf Q0as Religiöle; unÖ Da verfchafft uns

Oas Buch insbefifonDdere Finblicke Öie emwmilfensno inan ieft Öftf mehr mwilchen
en Zeilen die furchtbaren Kämpfen der chriftliche unÖ patriotifche Ire
geraften konnte und mußftfe.

15
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254  ‘E.bn‘)aer Cahill SJa Eire  1921 oerlxünbigte OeI; britifche l?remierminil‘ter Lloyö Géorge éinen Waffen=  ftillftand und Iud die irifchen Führer zu einer Konferenz ein., Das Endergebnis  diefer Verhandlungen mwmar, daß man den irifchen Abgeordneten unter An=  drohung rückfichtsiofer Weiterführung des Krieges und, ohne ihnen eine vor=  berige Beratung mit den Führern in der Heimat zu geftatten, ein Abkommen  aufzwang, das zwar den größeren Teil des Landes zu dem faflt unabhängigen  »Irifchen Freiftaat« erhob, aber die Souveränität des neuen Staates ftark be=  fchnitt. Außerdem mwurden die fechs Graffchaften der Nordoftecke der Infel  (Ulfter), faft ein Fünftel des Landes, vom übrigen Irland losgelöft. Sie follten,  ganz unabhängig von der irifchen Regierung und nur der englifchen Ober=  aufficht unterftellt, eine getrennte politifiche Einheit mit meitgehender Selbft=  vermaltung bilden. Die endgültige Annahme Ddiefer Bedingungen durch eine  knappe Abgeordnetenmehrheit in Dublin rief einen Bürgerkrieg (1922) hervor,  der mit dem Siege der Verftändigungspolitiker endete. Für den neuen »Irifchen  Freiftaat« murde 1922 nach dem Vorbild der Verfaffungen der andern Dominions  im britifchen Weltreich eine eigene Verfaffung aufgeftellt, die aber mit all. den  aufgezwungenen Bedingungen und Befchränkungen des Abkommens von 1921  belaftet blieb.  Während die Bevölkerung des irifchen Freiftaates faft ganz (über 92 Prozent)  katholifch ift, leben in Ulfter mehr Proteftanten (etma zmwei Drittel), meift Nach=  kommen der fchottifchen und englifchen Siedler, denen die englifche Regierung  nach der Eroberung Irlands im 16. Jahrhundert die Ländereien der vertriebenen  katholifchen Iren zugemwiefen hatte,  Diefen nichtkatholifchen Bevölkerungs=  teil hat die englifche Politik durch künftliche Züchtung religiöfer Vorurteile in  feiner Entfremdung gegenüber den katholifchen Mitbürgern bemwahrt, vor allem  durch das Wirken der »Orange Society«, die aus der Freimaurerei hervor=  gegangen und ihr nachgebildet ift.  Eamon de Valera mar einer aus der Schar der Gegner des Abkommens  von 1921. Er ift gläubiger Katholik, väterlicherfeits fpanifcher Herkunft. Nach  dem Ofteraufftand 1916 zum Tode verurteilt, konnte er der Hinrichtung entgehen  und mwurde zum Führer der nationalen Bemwegung. Seit der Wahl von 19382 ift er  das Haupt der irifchen Regierung. Im Jahre 1937 forgte er für die Äufftellung  einer neuen Verfaffung, die durch Volksabfitimmung beftätigt murde und am  29, Dezember 1937 in Kraft trat. Tatfächlich gilt diefe Verfaflung gegenmwmärtig  nur für die 26 Grafichaften, die den Irifchen Freiftaat bilden; rechtlich ift fie  jedoch eine Verfaffung für ganz Irland mit Einfchluß der S getrennten Graf=  fchaften, deren Loslöfung die jegige irifche Regierung niemals formell ange=  nommen hat. In diefer neuen Verfaffung ift die Bezeichnung »Irifcher Freiftaat«  abgefchafft. Irland, heißt es, ift ein »fouveräner, unabhängiger, demokratifcher  Staat«; fein nationales Hoheitsgebiet find die ganze Infel Irland, feine Infeln  und territorialen Gewmäfler«*, An Oge Stelle des früheren Generalgouverneurs,  4 Sogar nach dem britifchen Gefeß wird auf Grund des »Statute of Westminster« (1931)  den Dominions das Recht zuerkannt, fich vom Imperium loszufagen und oolll‘tänbjgeEdmard Cahill Jo‚ Eire
9091 verkündigte der britifche Premierminifter LIoyvd George einen eN=
an un IO Öie rifchen Führer Konferenz e1in. Das Endergebnis
Öijeler Verhandlungen IDAaAT, Daß iNnan Oen rifchen Abgeoröneten niter An=
(8)  ng rückfi  tslofer Weiterführung 02$ KPieges und, hne innen eine DOT-
herige eratung mMif ORn ührern Der Heimat Qeitatten, ein ommen
auTfzıvDang, 0Oas ZIDAar Den größeren Teil OPs Landes QOPem fait unabhängigen
»Irifchen Freilitaagt« erhoD, aber Oie SOUDVeEerÄänität OPs Staates gr De=
Ichnitt. uberdem 1DUurden Oie echs ra  en er NorDdoftecke Der nie
er), alt eın üunftel 0135 Landes, DOM übrigen Irland LOosgelöft. Sie ollten,
anz unabhängig vDOoOnN Der rifchen Regierung unÖ Nur Der englifchen ber=
ufficht unterftellt, ein? getrennfte politifche inheit mit mweitgehender {t=
verwaltung bilden. Die enOgültige Annahme Diefer 1n Ddurch eine
RNappe Abgeorönetenmehrhei Dublin vief einen Bürgerkrieg (1922) ervor,
Qer mMit Oem ege er Verftändigsungspolitiker enDdete. Für Oen »Irifchen
Freiftaat« IDUrOP 1999 nach QOem Vorbild Der Verfaffungen er InOern Dominions

britifchen re eine eigene Verfaffung aufgeftellt, Oie aber mMitf all ÖOen
aufgezwungenen ın  gen unÖ Beifchränkungen OPs bkommens vDon 1991
ela

ährend Öie Bevölkerung OPsS irifchen Freiftaates faft anz er rozen
katholifch ft, en iın er mehr Protefitanten etma ZI0E1 rittel), Nach
BOommen Der fcehottifchen un englifchen Siedler, enen Die ens Regierung
nach Qer Eroberung rlands 10, Jahrhunder Öie Ländereien Der vertriebenen
katholi Iren zugemwielen a  e. Dieflen nichtkatholi  en Bevölkerungs
teil haf Öle engli Politil: Ourch un Züchtung reiigiöfer Vorurteile in
feiner EntifremDung gegenüber Öen katholi  en Mi  urgern bemwahrt, DOT

Ourch Oas Wirken er »Orange Society«, Öie aqus Der Freimaurerei hervor=
unÖ ihrn

Eamon O e Valera IDar eiInNe der Schar Qer Gegner OPS bkommens
DOn 1921, Er ift gläubiger atholik, väterlicherfeits Ipanifcher Nach
Oem Ofteraufftand 1910 Zu  3 Tode verurteilt, konnte er Hinrichtung entgenhen
unÖ IDUrOP Zu Führer Der nationalen EIVESUNG, Seit Qer Wahl vDon 1939 ift
Oas au Der rifchen Regierung., Im VE 1937 forgte für Öie Aufftellung

Verfalfung, Die Durch Volksa  immung efitätig IDUrOP unÖ
909, ezembber 1937 iın ra traf, atfächli gilt Verfaffungg
ur für Öie Gra  alten, Öie Oen Trifchen Freiitaat bilden; echtlich fie

eine Verfalfung für anz Irland mit Der gefrennten raf.
Cchaften, eren Loslöfung Oie JeGige irifche Regierung niemals ormell aNsSE
NOMMeEen hat. In Oijeler Verfaflfung iit Öie Bezeichnung »Irifcher reiftaat«
abgefchafft rland, el CS, ilt ein »f{OUveräner, unabhänsiger, DdDemokratiiche
Staat«; fein nationales Hoheitsgebiet find 0) 1 nie Irlano, eine Inifeln
unÖ territorialen emälfer« 2 An die Stelle OPsS ruheren Generalgouverneurs,

Sogar na Oem britiichen ele IDIF auf run OPs »Statute of Westminster« (1931)
Oen Dom  1iNn10Ns Oas Recht zuerkannt, fich DO mperium loszulagen unÖ oolll‘tänbjge
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Der als Vertreter OPs KÖnigs DVon England Oem Namen nach 0as au 0OPs
rifchen Freiftaats IDAaT, trat Qer irifche Präfident, Dder in 1reRfer Wahl DOM
SAaANZzZen olk eitimm IDIrO,

Das are Ziel unÖ Beitreben Der riächen Verfaffung ift Öie allmähliche
Erneuerung er len un wirtfchaftlichen Oroönung PINPS Landes aus feiner
chriftlich=völkifchen Das Vormort Dder Verfaillung mollen IDIFr hier iDieder.
Sgeben; MAS en indruck DON QOPm Geilfte vermitteln, Qer Qem
ebenDig s

»Im amen Öer Heiligften Dreifaltigkeit, DOoON Der alle Macht unÖ
auf Die, als unler lebtes Ziel, alle Handlungen Der Menifchen UunÖ Staaten
hingeoröne ein müfflen:

Wir, 0OQs Volk DON Eire, anerkennen ODemuütig alle unfere Verpflichtungen
gegenüber unferm göttlichen errn eIUs Chriftus, Der unfern Vätern bei
gefitanden hat während Der Jahrhunderte Qer Prüfungs,. ankbdar tTinnern iDIr
uUuns iNres heroifchen un® unnachsiebigen Kampfes Öie Wiedererlangung
OÖpPr re  maßbisen Unabhängisgkei unferer Nation. Wir mwmollen 0as All=
gemeinmohl unfer (reuer Beobachtung Dder usgheit, Gerechtigkeit unÖ
Nä  enuebe fördern, aber, Oalß Oie ur unÖ 012
einzelnen gefichert, mDaNnre OrOonung rlangt, Ölie inheit unferes Landes
wiederaufgerichtet unÖ einträchtiger FPrieÖeP mf anberen Oolßern herge
1DIrO.

Wir nehmen Niermit Dekräftigen unÖ geben UnNns 1eie Verfaflfung.«
Die Verfalfung chließt nit Oen Worten, Die Durch Jahrhunderte &14

heiligter rauch rifchen Dokumenten Ten »Zum Preife Gottes, Zur Ehre
rlands.«

Die Verfafiung MDIirü ZIDAT a{g Olche Öie vLIEIEN Wunden ÖP$ Landes nicht
hne IDEILEerPesS heilen noch Oie zahlreichen len unÖ politifchen Probleme
ÖOlen RÖNNeEN. ber Oie Annahbme Der Verfallung qals OPsS grunÖlegenden
Gefeges für Oas LaNO und Öle Ereigniffe, 011 Hierzu geführt haben, en
einen 101  igen unÖ enticheidenden Schritt DOrmWArtsS. Die Richtung iilt gemwiefen,
un Die Bahn iit frei ur e1ne chriftliche Neuorönung OÖPs len un® politi
ichen Lebens 0125 Landes, 8)14 zweifellos nationaler Einheit, mahrem Wohl
anı unÖ (ay4 eden führen ir

Umfehanu
»Katholizismus«, OPsS »Chriftentums« unÖirche wiichen Dden Zeiten anQOerer Abitrakta gemwichen findD Hem

E iit bezeichnen D für Oie theologifche Ringen Die Konkretheit er Wirklich=
Frageftellung DO eufte, Daß Öie Unters= keit, Nächft er perfonalen Offenbarung
luchungen DON geftern nach OQem elen OPsS Gotteg lebendigen 0908 gilt Oas Ge=z

Unabhängigkeit nzunehmen. Irlan©0 untericheide fich OQzu DON den andern Gliebflaatefi
OPs Empire DadDurch, Daß eine alte Nation unÖ felbfit MutterlandD


